
AA--TrainerTrainer--Ausbildungslehrgang Ausbildungslehrgang 

Ablauf der PrAblauf der Prüüfungfung

Allgemeine Allgemeine ÜÜbersichtbersicht



Sechs PrSechs Prüüfungsteilefungsteile

• Studienarbeit
• Präsentation der Studienarbeit
• Drei Klausuren
• Zuspielfähigkeit mit Technikdemo
• Taktikanalyse eines Spiels
• Technikbeurteilung bei Spielern 



noch Prnoch Prüüfungsteilefungsteile

• Studienarbeit
• Präsentation der Studienarbeit
• Drei Klausuren
• Zuspielfähigkeit mit Technikdemo
• Taktikanalyse eines Spiels
• Technikbeurteilung bei Spielern

� Jeder Teil wird einzeln bewertet und muss für sich bestanden werden.
� Nur jene Teile müssen wiederholt werden, in denen die Anforderungen 

nicht erfüllt wurden.
� Bei „nicht bestandener“ Prüfung kann diese einmal wiederholt werden.
� Wird ein Prüfungsteil auch bei der Wiederholungsprüfung als „nicht 

bestanden“ gewertet, gilt die gesamte A-Trainer-Prüfung als „nicht 
bestanden“ und es kann keine Lizenz ausgestellt werden.*

* Nur in begründeten Ausnahmefällen kann die Prüfungskommission auf Antrag des Teilnehmers einen 
Drittversuch genehmigen.



Voraussetzung zur ZulassungVoraussetzung zur Zulassung

• vollständige Hausarbeiten 

• veröffentlichungsfähiges Lehrvideo 
• drei gebundene Exemplare der Studienarbeit

• Anwesenheit bei allen Lehrgangsteilen im 
Rahmen der zulässigen Ausnahmeregelungen



PrPrüüfungskommissionfungskommission

• Dietrich Heppner (Vizepräsident Lsp)
• Martin Knupp (Lehrwart)
• Chefbundestrainer, Bundesjugendtrainer
• Vier bis fünf Referenten 



Schriftliche KlausurenSchriftliche Klausuren

• Thema Athletik (ca. 30 Minuten)
• Thema Psychologie (ca. 30 Minuten)
• Thema Badminton (ca. 120 Minuten)

Jeder Teil wird einzeln bewertet und muss für sich 
bestanden werden.

Nur jene Teile müssen wiederholt werden, in 
denen die Anforderungen nicht erfüllt wurden.



StudienarbeitStudienarbeit
• Erster Prüfer ist der Betreuer.
• Zweiter Prüfer ist der Lehrwart oder ein von ihm 

Beauftragter.
• Neben der Entscheidung über „bestanden“ bzw. 

„nicht bestanden“ wird eine Note vergeben.
• Bei unterschiedlicher Bewertung beider Prüfer 

entscheidet die Prüfungskommission.
• sehr gut (1) – wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht.
• gut (2) – wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht.
• befriedigend (3) – wenn die Leistung im allgemeinen den Anforderungen entspricht
• ausreichend (4) – wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im ganzen den Anforderungen 

entspricht
• mangelhaft (5) – wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, 

dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind
• ungenügend (6) – wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst

Grundkenntnisse lückenhaft sind. 
• Tendenzen können jeweils durch Hinzufügung von „+“ oder „-“ deutlich gemacht werden



noch Studienarbeitnoch Studienarbeit

• Wenn die Studienarbeit als „nicht bestanden“
gewertet wird, entscheidet die Prüfungs-
kommission auf Antrag des Prüflings, ob sie 
nachgebessert werden kann oder neuge-
schrieben werden muss.

• Im Falle des Neuschreibens wird ein neues 
Thema vergeben.



PrPrääsentation der Ergebnisse sentation der Ergebnisse 
Studienarbeit in einem Vortrag Studienarbeit in einem Vortrag 

beim Lehrgang oder bei beim Lehrgang oder bei derPrderPrüüfungfung

Wenn die Präsentation als „nicht bestanden“
gewertet wird, muss sie wiederholt 

werden.



ZuspielfZuspielfäähigkeit higkeit -- dreiteiligdreiteilig

• Zuwurf Multifeeding
• Zuspiel Multifeeding
• Zuspiel mit einem Ball im Schlagfluss und 

Technikdemonstration (Monoshuttle)

Wenn einer dieser Teile als „nicht 
bestanden“ bewertet wird, muss dieser 

wiederholt werden.



Zuspiel MultishuttleZuspiel Multishuttle

• Fünf 
Aufgabenstellungen



Zuwurf MultishuttleZuwurf Multishuttle

• Fünf 
Aufgabenstellungen



Zuspiel Monoshuttle und DemoZuspiel Monoshuttle und Demo

• Fünf 
Aufgabenstellungen



Zuspiel im Schlagfluss verbunden Zuspiel im Schlagfluss verbunden 
mit Technikdemonstrationmit Technikdemonstration

• Ball muss spielgemäß (unterschiedlicher 
Zeitdruck), präzise und wiederholt zuverlässig in 
jene Feldbereiche des Spielers zugespielt 
werden, in denen geübt werden soll.

• Vertiefte Technik-Fertigkeiten und Technik-
Kenntnisse aus ausgewählten Bereichen des 
Spiels sind nachzuweisen.



Zuspiel im Schlagfluss verbunden mit Technikdemonstration Zuspiel im Schlagfluss verbunden mit Technikdemonstration 

AusgewAusgewäählte Bereiche sindhlte Bereiche sind……

• Doppel Vorderfeld 
• Doppel Hinterfeld

• Doppel Aufschlagsituation
• Doppel Abwehr und neutrale Situation
• Einzel HF Smash-Situation

• Einzel HF Drop-Situation
• Einzel HF Rückhand-Situation

• Einzel VF / Spiel am Netz 
• Einzel Abwehrsituation 



Zuspiel im Schlagfluss verbunden mit Technikdemonstration Zuspiel im Schlagfluss verbunden mit Technikdemonstration 

AnforderungenAnforderungen……
(siehe Blatt (siehe Blatt „„PrPrüüfungsanforderungen mit einem Ball und Demofungsanforderungen mit einem Ball und Demo““))

• Fehlerbilder Schlag
• Fehlerbilder bei der jeweils verbundenen 

Laufarbeit
• Demonstration von Ist und von Soll
• Verschiedene mögliche Leitbilder 

nebeneinander stellen
• Leitbilder von angewendeten Prinzipien 

unterscheiden können
• Länderspezifische Leitbilder kennen



Technikbeurteilung bei SpielernTechnikbeurteilung bei Spielern

• Bei ausgewählten Spielern müssen 
Technikdefizite benannt und beschrieben 
werden. Zudem sind kurze 
Korrekturhinweise zu benennen.

Wenn dieser Teil als „nicht bestanden“
bewertet wird, muss er wiederholt werden.



noch Technikbeurteilungnoch Technikbeurteilung

Von den Akteuren werden nacheinander 4 Techniken auf 
Zuwurf/Zuspiel vorgeführt, mit max. 20 Wiederholungen. 
Diese werden von allen Teilnehmern beobachtet und von der 
Prüfungskommission gefilmt. Die Ausführungen des 
annehmenden Spielers sind zu bewerten. Danach stehen 
jeweils 10 Minuten Zeit für die Beantwortung auf vorbereiteten 
und vorher ausgeteilten Bogen zur Verfügung.

Gefordert wird:
• Die schriftlich niedergelegte Beurteilung der beobachteten 
Technikausführungen.

Dabei:
• Priorisierung der festgestellten Fehler
• Entscheidung, welche Fehler im Training korrigiert werd en sollten
• kurze Korrekturhinweise



noch Technikbeurteilungnoch Technikbeurteilung

• Beispiel        
Fragestellung



Taktikanalyse eines SpielsTaktikanalyse eines Spiels

• Bei einem auf Video vorgeführten 
Wettkampfspiel muss die taktische 
Grundausrichtung des/der Spieler erkannt 
werden.

• Es muss skizziert werden, wie ein eventuelles 
Coaching ausfallen würde.

Wenn dieser Teil als „nicht bestanden“
bewertet wird, muss er wiederholt werden.



noch Taktikanalysenoch Taktikanalyse

Beispiele für mögliche Fragen:

Analysiere Spieler XY auf BE, HE, PE!
Strukturierungshilfen: 
Spielidee/Gameplan, Keyplay (positiv/negativ), 

Lösungsprinzipien, Spielaufbau, 
gefährliche/neutrale/ungefährliche Lösungen, 
Spielsituationen, Spielräume, Felddeckung, Spielertyp

Wie würdest Du den Gegner von XY in einer Satzpause 
coachen (3-4 gesprochene Sätze)?

Benenne die Strategie gegen XY!

Benenne Trainingsinhalte für XY!



Die PrDie Prüüfung dauert ein fung dauert ein 
langes Wochenendelanges Wochenende

Aber dann…



„„Sie haben tatsSie haben tatsäächlich den Achlich den A--TrainerTrainer--
Schein erworben?Schein erworben?““

„„Ja, den habe ich jetzt.Ja, den habe ich jetzt.““

„„Und Sie wissen alles Und Sie wissen alles üüber Badminton?ber Badminton?““

„„Ich will nicht unbescheiden sein, aber Ich will nicht unbescheiden sein, aber 
ich denke.ich denke.““

„„TollToll…“…“



„…„…Wie viele LWie viele Lööcher cher 
hat denn eigentlich hat denn eigentlich 

das das 
Badmintonnetz?Badmintonnetz?““



Die besten WDie besten Wüünsche nsche 
ffüür den Lehrgangr den Lehrgang


